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36. Abkommen zwischen der Österreichischen Bundesregierung und der Regierung der
Republik Litauen über die Aufhebung der Sichtvermerkspflicht

Österreichische Botschaft
Wilna
Zl. 450001/2/99

Verbalnote

Die Österreichische Botschaft entbietet dem Ministerium für Auswärtige Angelegenheiten der
Republik Litauen ihre Hochachtung und beehrt sich, der Regierung der Republik Litauen den Abschluß
eines Abkommens zwischen der Österreichischen Bundesregierung und der Regierung der Republik
Litauen über die Aufhebung der Sichtvermerkspflicht vorzuschlagen, das folgenden Wortlaut haben soll:

Artikel 1

(1) Staatsangehörige der Republik Litauen, die Inhaber eines gültigen gewöhnlichen Reisepasses,
eines Diplomatenpasses oder eines Dienstpasses sind, können visumfrei in das Hoheitsgebiet des anderen
Vertragsstaates einreisen und sich dort bis zu 90 Tage innerhalb einer Frist von sechs Monaten ab dem
Tag der ersten Einreise aufhalten.

(2) Die Fristen gemäß Absatz 1 werden ab dem Tag der ersten Einreise in das Hoheitsgebiet eines
Staates, der das Übereinkommen vom 19. Juni 1990 zur Durchführung des Übereinkommens von
Schengen vom 14. Juni 1985 betreffend den schrittweisen Abbau der Kontrollen an den gemeinsamen
Grenzen 1) in Kraft gesetzt hat, an gerechnet.

Artikel 2

(1) Staatsangehörige der Republik Österreich, die Inhaber eines gültigen gewöhnlichen Reisepasses,
eines Diplomatenpasses oder eines Dienstpasses sind, können visumfrei in das Hoheitsgebiet des anderen
Vertragsstaates einreisen und sich dort bis zu 90 Tage aufhalten.

(2) Staatsangehörige der Republik Österreich, die Inhaber eines gültigen EU-Rückkehrausweises
(Emergency Travel Document) sind, der von einer diplomatischen oder konsularischen
Vertretungsbehörde eines Mitgliedstaates der Europäischen Union als Paßersatzdokument für die
Heimreise ausgestellt worden ist, dürfen zur Durchreise zum Zwecke der Rückkehr in die Republik
Österreich visumfrei in das Hoheitsgebiet des anderen Vertragsstaates einreisen und sich dort nicht länger
als fünf Tage aufhalten.

Artikel 3

Artikel 1 und 2 dieses Abkommens finden keine Anwendung auf Personen, die sich länger als für
den in diesen Artikeln genannten Zeitraum im Hoheitsgebiet des anderen Vertragsstaates aufhalten wollen
oder die beabsichtigen, dort ein Arbeitsverhältnis einzugehen oder einer Erwerbstätigkeit nachzugehen.

Artikel 4

Träger von völkerrechtlichen Privilegien und Immunitäten des einen Vertragsstaates, für die der
andere Vertragsstaat als Empfangs- oder Sitzstaat einen Lichtbildausweis in dieser Eigenschaft ausgestellt
hat, benötigen während der Gültigkeitsdauer dieses Ausweises zum Aufenthalt und zur Wiedereinreise in

1) Kundgemacht in BGBl. III Nr. 90/1997



256 BGBl. III – Ausgegeben am 23. Februar 1999 – Nr. 36

das Hoheitsgebiet des ausstellenden Vertragsstaates keinen Einreise- oder Aufenthaltstitel. Beim
Grenzübertritt ist jedoch zusätzlich zu diesem Lichtbildausweis auch der Diplomaten-, Dienst- oder
gewöhnliche Reisepaß vorzuweisen.

Artikel 5

Dieses Abkommen befreit die Staatsbürger beider Vertragsstaaten nicht von der Verpflichtung, die
Gesetze und rechtlichen Bestimmungen des anderen Vertragsstaates betreffend die Einreise, den
Aufenthalt und die Ausreise von Ausländern einzuhalten.

Artikel 6

Durch dieses Abkommen wird das Recht der zuständigen Behörden der Vertragsstaaten nicht
berührt, Personen, die sie als unerwünscht ansehen, die Einreise oder den Aufenthalt zu verweigern.

Artikel 7

Jeder Vertragsstaat wird Personen, denen auf Grund der Bestimmungen dieses Abkommens die
visumfreie Einreise in das Hoheitsgebiet des anderen Vertragsstaates gestattet worden ist, auf Ersuchen
des anderen Vertragsstaates jederzeit zurücknehmen, selbst wenn deren Staatsangehörigkeit bestritten
werden sollte.

Artikel 8

Jeder Vertragsstaat kann aus Gründen der öffentlichen Ordnung, Sicherheit oder Gesundheit die
Anwendung dieses Abkommens mit Ausnahme des Artikels 7 vorübergehend ganz oder teilweise
aussetzen. Die Aussetzung und ihre Aufhebung sind dem anderen Vertragsstaat unverzüglich schriftlich
auf diplomatischem Wege zu notifizieren.

Artikel 9

(1) Dieses Abkommen tritt am ersten Tag des ersten Monats nach Durchführung dieses
Notenwechsels in Kraft.

(2) Mit dem Inkrafttreten dieses Abkommens tritt das Abkommen zwischen der Österreichischen
Bundesregierung und der Regierung der Republik Litauen über die Aufhebung der Sichtvermerkspflicht
für Inhaber von Diplomatenpässen 1) vom 28. Juni 1996 außer Kraft.

(3) Dieses Abkommen wird auf unbestimmte Zeit geschlossen. Es kann jederzeit unter Einhaltung
einer Frist von drei Monaten gekündigt werden. Die Kündigung ist der anderen Seite schriftlich auf
diplomatischem Wege zu notifizieren.

Falls die Regierung der Republik Litauen mit Vorstehendem einverstanden ist, werden diese Note
und die das Einverständnis der Regierung der Republik Litauen zum Ausdruck bringende Antwortnote ein
Abkommen zwischen der Österreichischen Bundesregierung und der Regierung der Republik Litauen
über die Aufhebung der Sichtvermerkspflicht bilden.

Die Österreichische Botschaft benützt diese Gelegenheit, dem Ministerium für Auswärtige
Angelegenheiten der Republik Litauen die Versicherung ihrer ausgezeichneten Hochachtung zu erneuern.

Wilna, am 25. Jänner 1999

L. S.

An das
Ministerium für Auswärtige Angelegenheiten
der Republik Litauen
Wilna

.+'67815�4'527$.+-15
7¤5+'0+1�4'+-#.¢�/+0+56'4+,#
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.KGVWXQU�4GURWDNKMQU�7ÐUKGPKQ�TGKMCNÎ�OKPKUVGTKLC�TGK{MKC�RCICTD©�#WUVTKLQU�4GURWDNKMQU�CODCUCFCK
8KNPKWLG� KT� VWTK� ICTD²U� RCVXKTVKPVK� #ODCUCFQU� ����� OGVÎ� UCWUKQ� ��� FKGPQU� XGTDCNKP²U� PQVQU
0T��������������ICXKO©��MWTKQU�VGMUVCU�[TC�

1) Kundgemacht in BGBl. Nr. 399/1996
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l#WUVTKLQU� 4GURWDNKMQU� CODCUCFC� 8KNPKWLG� TGK{MKC� UCXQ� RCICTD©� .KGVWXQU� 4GURWDNKMQU� 7ÐUKGPKQ
TGKMCNÎ�OKPKUVGTKLCK�KT�VWTK�ICTD²U�RCUKÍN[VK�RCUKTC{[VK�UWVCTV¹�F²N�XK\KPKQ�TGÐKOQ�RCPCKMKPKOQ�VCTR�#WUVTKLQU
4GURWDNKMQU�(GFGTCNKP²U�8[TKCWU[D²U�KT�.KGVWXQU�4GURWDNKMQU�8[TKCWU[D²U��RCÐQFÐKWK�UMCODCP«K©�VCKR�

��5VTCKRUPKU

����.KGVWXQU�4GURWDNKMQU�RKNKG«KCK��MWTKG� VWTK� ICNKQLCP«KWU�RCRTCUV©�MGNKQPKP¹�RCU©�� FKRNQOCVKP¹�RCU©
CTDC�VCTP[DKP¹�RCU©��ICNK�DG�XK\Î�CVX[MVK�¹�MKVQU�5WUKVCTCP«KQUKQU�zCNKGU�VGTKVQTKL©�KT�LQLG�DÍVK�KMK����FKGPÎ�RGT
{G{KU�O²PGUKWU��UMCK«KWQLCPV�PWQ�RKTOQ�¹XCÐKCXKOQ�FKGPQU�

���� 6GTOKPCK� RCICN� �� RCUVTCKR©� [TC� UMCK«KWQLCOK� PWQ� RKTOQ� ¹XCÐKCXKOQ� FKGPQU� ¹� XCNUV[D²U�� MWTKQLG
¹UKICNKQLQ� ����� DKTÐGNKQ� ��� FKGPQU� UWUKVCTKOCU� F²N� ����� DKTÐGNKQ� ��� FKGPQU� zGPGIGPQ� UWUKVCTKOQ� F²N
RCNCKRUPKQ�DGPFTÎ�UKGPÎ�MQPVTQN²U�RCPCKMKPKOQ�¹I[XGPFKPKOQ��VGTKVQTKL©�

��5VTCKRUPKU

����#WUVTKLQU�4GURWDNKMQU�RKNKG«KCK��MWTKG� VWTK�ICNKQLCP«KWU�RCRTCUV©�MGNKQPKP¹�RCU©��FKRNQOCVKP¹�RCU©
CTDC�VCTP[DKP¹�RCU©��ICNK�DG�XK\Î�CVX[MVK�¹�MKVQU�5WUKVCTCP«KQUKQU�zCNKGU�VGTKVQTKL©�KT�LQLG�DÍVK�KMK����FKGPÎ�

���� #WUVTKLQU� 4GURWDNKMQU� RKNKG«KCK�� MWTKG� VWTK� ICNKQLCPV¹� 'WTQRQU� 5©LWPIQU� CUOGPU� IT¹ÐKOQ
RCÐ[O²LKO©� �'OGTIGPE[� 6TCXGN� &QEWOGPV��� MWT¹� [TC� K{FCXWUK� XKGPQU� K{� 'WTQRQU� 5©LWPIQU� XCNUV[DKÎ
FKRNQOCVKP²�CT�MQPUWNKP²�CVUVQX[D²�XKGVQLG�RCUQ�CUOGPU�IT¹ÐKOWK�PCOQ��ICNK�¹XCÐKWQVK�KT�DÍVK�PG�KNIKCW�MCKR
��FKGPCU�MKVQU�5WUKVCTKCP«KQU�zCNKGU�VGTKVQTKLQLG�DG�XK\QU��LGKIW�LÎ�MGNKQP²U�VKMUNCU�[TC�IT¹ÐKOCU�¹�#WUVTKLQU
4GURWDNKM©�

��5VTCKRUPKU

zKQU� 5WVCTVKGU� �� KT� �� UVTCKRUPKCK� PGICNKQLC� CUOGPKOU�� MWTKG� PQTK� DÍVK� KNIGUP¹� NCKMQ� VCTR©� MKVQU
5WUKVCTKCP«KQU�zCNKGU�VGTKVQTKLQLG�PGIW�PWTQF[V©�{KWQUG�UVCTKRUPKWQUG�CTDC�MGVKPC�VGP�FKTDVK�

��5VTCKRUPKU

8KGPQU� 5WUKVCTKCP«KQUKQU� zCNKGU� VCTRVCWVKP²U� VGKU²U� RTKXKNGIKLÎ� KT� KOWPKVGVÎ� VWT²VQLCOU�� MWTKGOU� MKVC
5WUKVCTKCP«KQLK�zCNKU�MCKR�RTKKOCP«KQLK�CT�DWXKOQ�XCNUV[D²�MCKR�VQMKGOU�[TC�K{FCXWUK�CVKVKPMCO©�FQMWOGPV©
UW�HQVQPWQVTCWMC��{KQ�FQMWOGPVQ�ICNKQLKOQ�NCKMG�PGTGKMKC�VWT²VK�MKVQMKÎ�NGKFKOÎ��DWXKOWK�CT�IT¹ÐKOWK�¹�{¹
FQMWOGPV©� K{FCXWUKQU�5WUKVCTKCP«KQU�zCNKGU� VGTKVQTKL©��-GTVCPV� UKGP©��DG� {KQ�FQMWOGPVQ� UW� HQVQPWQVTCWMC
VWTK�DÍVK�RCVGKMVCU�KT�FKRNQOCVKPKU��VCTP[DKPKU�CTDC�RCRTCUVCU�MGNKQPKPKU�RCUCU�

��5VTCKRUPKU

zK� UWVCTVKU� PGCVNGKFÐKC� CDKGLÎ� 5WUKVCTKCP«KÎLÎ� zCNKÎ� RKNKG«KÎ� PWQ� ¹UKRCTGKIQLKOQ� NCKM[VKU� MKVQU
5WUKVCTKCP«KQUKQU�zCNKGU� ¹UVCV[OÎ� KT� VGKUPKÎ�PQTOÎ�� TGINCOGPVWQLCP«KÎ�WÐUKGPKG«KÎ� ¹XCÐKCXKO©�� DWXKO©� KT
K{XCÐKCXKO©�

��5VTCKRUPKU

zK� 5WVCTVKU� PGNKG«KC� 5WUKVCTKCP«KÎLÎ� zCNKÎ� MQORGPVGVKPIÎ� ¹UVCKIÎ� VGKU²U� CVUCM[VK� ¹XCÐKCXKO©� CTDC
DWXKO©�CUOGPKOU��MWTKG�RCUVCTÎLÎ�[TC�NCKMQOK�PGRCIGKFCWLCOCKU�

��5VTCKRUPKU

-KGMXKGPC� 5WUKVCTKCP«KQLK� zCNKU� MKVQU� 5WUKVCTKCP«KQUKQU� zCNKGU� RTC{[OW� DGV� MWTKWQ� OGVW� CVUKKOU
CUOGPKU��MWTKGOU�RCICN�{KQU�5WVCTVKGU�PWQUVCVCU�DWXQ�NGKUVC�CVX[MVK�DG�XK\Î�¹�MKVQU�5WUKVCTKCP«KQUKQU�zCNKGU
VGTKVQTKL©��PGV�LGKIW�VÎ�CUOGPÎ�RKNKGV[D²�KT�ICNK�DÍVK�WÑIKP«[VC�

��5VTCKRUPKU

-KGMXKGPC�5WUKVCTKCP«KQLK�zCNKU�ICNK�XKG{QUKQU�VXCTMQU��UCWIWOQ�CT�UXGKMCVQU�UWOGVKOCKU� VCO�VKMTCO
NCKMWK�XKUK{MCK�CT�K{�FCNKGU�UWUVCDF[VK�{KQU�5WVCTVKGU��K{UM[TWU���5VTCKRUPKQ��VCKM[O©��#RKG�5WVCTVKGU�VCKM[OQ
UWUVCDF[O©�KT�LQ�RCPCKMKPKO©�MKVCK�5WUKVCTKCP«KCLCK�zCNKCK�VWTK�DÍVK�PGFGNUKCPV�RTCPG{COC�TC{VW�FKRNQOCVKPKW
MGNKW�

��5VTCKRUPKU

����zK�5WVCTVKU�¹UKICNKQLC�RKTO©�UGMCP«KQ�O²PGUKQ�FKGP©�RQ�{KQ�PQVÎ�CRUKMGKVKOQ�FKGPQU�

���� 5W� {KQU� 5WVCTVKGU� ¹UKICNKQLKOW� ����� O�� DKTÐGNKQ� ��� FKGPQU� 5WVCTVKU� VCTR� #WUVTKLQU� 4GURWDNKMQU
(GFGTCNKP²U�8[TKCWU[D²U� KT� .KGVWXQU� 4GURWDNKMQU�8[TKCWU[D²U� F²N� DGXK\KPKQ� X[MKOQ� FKRNQOCVKPKQ� RCUQ
VWT²VQLCOU�PWUVQLC�ICNKQVK�

����zK� UWVCTVKU� UWFCTQOC�PGTKDQVCO� NCKMWK�� ,K� ICNK� DÍVK� PWVTCWMVC� DGV� MWTKWQ�OGVW�� RTCPG{WU� CRKG� VCK
RTKG{� VTKU� O²PGUKWU�� #RKG� 5WVCTVKGU� PWVTCWMKO©� MKVC� 5WUKVCTKCP«KQLK� zCNKU� VWTK� DÍVK� KPHQTOWQVC� TC{VW
FKRNQOCVKPKW�MGNKW�
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,GKIW� .KGVWXQU� 4GURWDNKMQU� 8[TKCWU[D²� UWVKPMC� UW� CWM{«KCW� K{F²UV[VW�� VCK� {K� PQVC� KT� .KGVWXQU
4GURWDNKMQU�8[TKCWU[D²U�UWVKMKO©�K{TGK{MKCPVK�CVUCMQOQLK�PQVC�UWFCT[U�#WUVTKLQU�4GURWDNKMQU�(GFGTCNKP²U
8[TKCWU[D²U�KT�.KGVWXQU�4GURWDNKMQU�8[TKCWU[D²U�5WVCTV¹�F²N�XK\Î�TGÐKOQ�RCPCKMKPKOQ�

#WUVTKLQU� 4GURWDNKMQU� CODCUCFC� PCWFQLCUK� {KC� RTQIC� FCT� MCTV©� K{TGKM{VK� UCXQ� CWM{«KCWUK©� RCICTD©
.KGVWXQU�4GURWDNKMQU�7ÐUKGPKQ�TGKMCNÎ�OKPKUVGTKLCK�m

.KGVWXQU� 4GURWDNKMQU� 7ÐUKGPKQ� TGKMCNÎ� OKPKUVGTKLC� VWTK� ICTD²U� RTCPG{VK�� MCF� .KGVWXQU� 4GURWDNKMQU
8[TKCWU[D²�XKUK{MCK�UWVKPMC�UW�CWM{«KCW�GUCP«KW�KT��MCF�{K�PQVC�MCTVW�UW�#WUVTKLQU�4GURWDNKMQU�CODCUCFQU
8KNPKWLG�PQVC�UWFCTQ�5WVCTV¹�VCTR�.KGVWXQU�4GURWDNKMQU�8[TKCWU[D²U�KT�#WUVTKLQU�4GURWDNKMQU�(GFGTCNKP²U
8[TKCWU[D²U� F²N� XK\KPKQ� TGÐKOQ� RCPCKMKPKOQ�� MWTK� ¹UKICNKQLC� RKTO©� UGMCP«KQ�O²PGUKQ� FKGP©� RQ� {KQ� PQVÎ
CRUKMGKVKOQ�FKGPQU�

.KGVWXQU� 4GURWDNKMQU� 7ÐUKGPKQ� TGKMCNÎ� OKPKUVGTKLC� PCWFQLCUK� RTQIC� FCT� MCTV©� K{TGKM{VK� UCXQ
CWM{«KCWUK©�RCICTD©�#WUVTKLQU�4GURWDNKMQU�CODCUCFCK�8KNPKWLG�

8KNPKWU�������O��UCWUKQ����FKGPC

.��5�

#7564+,15�4'527$.+-15�#/$#5#&#+
8KNPKWU

(Übersetzung)

Republik Litauen
Ministerium für Auswärtige Angelegenheiten
Zl. 10-03-06-129

Das Ministerium für Auswärtige Angelegenheiten der Republik Litauen entbietet der Öster-
reichischen Botschaft in Wilna seine Hochachtung und beehrt sich, den Empfang der Note der Botschaft
Zl. 450001/2/99 vom 25. Jänner 1999 zu bestätigen, welche folgenden Wortlaut hat:

„Die Österreichische Botschaft entbietet … (es folgt der weitere Text der Eröffnungsnote in
deutscher Sprache) … ihrer ausgezeichneten Hochachtung zu erneuern.“

Das Ministerium für Auswärtige Angelegenheiten beehrt sich mitzuteilen, daß die Regierung der
Republik Litauen mit dem Vorstehenden vollkommen einverstanden ist, sodaß diese Note zusammen mit
der Note der Botschaft ein Abkommen zwischen der Regierung der Republik Litauen und der Öster-
reichischen Bundesregierung über die Aufhebung der Sichtvermerkspflicht bilden, welches am ersten Tag
des ersten Monats nach Durchführung dieses Notenwechsels in Kraft tritt.

Das Ministerium für Auswärtige Angelegenheiten der Republik Litauen benützt diese Gelegenheit,
der Österreichischen Botschaft in Wilna die Versicherung seiner ausgezeichneten Hochachtung zu
erneuern.

Wilna, am 25. Jänner 1999

L. S.

Österreichische Botschaft
Wilna

Das Abkommen tritt gemäß seinem Art. 9 Abs. 1 mit 1. Februar 1999 in Kraft.

Klima

Druck der Österreichischen Staatsdruckerei AG


